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Das
ngezwungene Sereudenopff

wollte

Nulklich erlebten acht und funffzigſten

Geburths-Heſte
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,/

athogs zu zuluhglebt ud Berg/ auch
 Engern und Weſtphalen/ Landgrafens in Chüringen, Marg—
9 J grafens zu Meinen Gefürſteten Grafens zu Henneberg/

Grafens zu der Marck und Ravensberg Herrn

iſmn unterthanigſter devotion abſtatten

Ein 4

unterthanigſt-gehorſamſtes Landes-Kind!

Zeohann Chriſtoph Shhlegel balteld. Thurlnß.
Med. Studioſ.



Nurwlauthuggt heher Furrſt!
urſt/ den das Waterland

Jn Abnterthanigkeit als ſeinen Schutz· Gottkiebet
Der von Wequalten nie das Auge abgewandt

Und wider Willen nicht Sein Volckwormit betrubet.

Jerintz! Deſen Trefflichk. zum Sypiegeldienẽ kan/
ve

Womandas Regiment mit Nutzwill ſtellenan.
Wtimint ſonſt in Werſien des Sophi Unterthan

Wennes denKayſer wiegt und jahrlich ſtarcker findet/

Sin muntres VIVAT an,/ und ſchwingt die
Freuden-Fahn/  (eet/2

bnd keinen Zugenblick gewiß verſichert iſt
—Daßhlichroces

C

v
Wie vielmehr ſollein Voirr

WennSeiner JahreZahlſich jahrl. mehr vermehrt/

Nicht billich Sternenwertsein VIVAN lanengehẽ?
dꝗ

Drurm ſchwimmt auch/ Gyoher rrintz/
uein Wolck in lauter Suſt/

cD

undletztdietz und Dirallein geweyhte Bruſt.
Womließzwar enfalls viel Freudenceuer ſehn

in.

Dadllero unter ihm das teuerNuder fuhrte,
Fs muſtealles Wolck in weiſen geleiderngehn;

Tollein ſie thatens nicht wie ſiches wohl gebuhrte.
Wor reuden hatten ſie viel lieher rid erwehlt

Abnd deſto mehr gejauchtzt wenn er ſchon langſt
entſeelt.
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Diraber TheurerSduirſt ufft ſebſtauseig

nenm Srieb
(ic Famaimer noch von Auguſts Zeiten ſaget)

Dein Volck die Wundſche zu weil Zu ihm treff
lich lich/

MWnd niemand uber Dich wie uber Nero/ klaget

Jelanger Zugelebt/ jemehresſicherrreut/
GKemehr Quleben wirſt/jemehr es Nutzen leidt.

Gssinag nurjener Printz/ zum echreck des Unter

than/ dbauen,Sich einen hohen Thurm von Menſchen-Kopffen

ey

v 1

lean Sruſt derſteckt niemahls in ſolchem

irren ahn/Als konte man dadurchden gcepter ruhig ſchauen.

yein rinerhabner Thurm iſt nur von Freund.
 çô „‘ç 4lhlkilDieuns ggeint hoher Keahm vorlängſten

prophezeht. lauif/
Dochfuhrt Erſich dabey auch manchmallkſtl.

Oeüooffters will die Huld beym Pobelnichtanſchlage)

Er laſt, wies billichiſt den Fechten ihren auff/
Undeben dieſes willder Rahme Jat Niſt anſagen
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gefallt?
Drumhat ERauch vorlaugſt derEhre gnuggelebt

Nur Sein beglucktes Land braucht ſolches Schutzes

ferner/
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Gvie winrdeñ hierun nicht im minſten wollen aweiffln)
72

me Êν ο êν ſFeuirſten
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huch ſieſem ſchlechtru Wgatin etwas gunſtig ſeyn.
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	Das Ungezwungene Freuden-Opffer wollte bey glücklich erlebten acht und funffzigsten Geburths-Feste Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn/ Herrn Johann Ernsts, Hertzogs zu Sachsen/ Jülich/ Cleve und Berg/ ... Welches den 22. Augusti dieses iztlaufenden 1715ten Jahres in Salfeld celebriret wurde/ in unterthänigster devotion abstatten Ein ... unterthänigst-gehorsamstes Landes-Kind Johann Christoph Schlegel/ Salfeld. Thuring. Med. Studios.
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